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Zeichnung: E. Ernst / Geisfeld

Dorfgespräch

am 13.09.19

um 20.00 Uhr

in der

Pension Roswitha

 Liebe Geisfelderinnen,
 liebe Geisfelder,

Geisfeld hat gewählt. Theo wurde
mit über 80 % wieder im Amt des
Ortsbürgermeisters bestätigt. Baden-
Württembergs Ministerpräsident W.
Kretschmann sagte einmal den Satz:

„Vertrauen ist die knappste Ressource
in der Politik!“ Dieser Satz gilt erst
recht in einen Dorf wie Geisfeld. Vielen
Dank an die Geisfelder Bürger, die
das Vertrauen in unseren
langjährigen Bürgermeister und in
alle Ratsmitglieder gesetzt haben.

Besonderen Dank möchte ich den
ehemaligen Ratsmitgliedern aus-
sprechen. Es ist nicht immer alles
selbstverständlich, obwohl manche
Bürger es gerne so sehen. Als
Ratsmitglied ist es bestimmt nicht
einfach. Im Amt als Bürgermeister
oder Ratsmitglied wird man es
vermutlich nie allen rechtmachen
können. Das Gemeindewohl für
Geisfeld muss immer das Ziel allen
Handelns und jeder Entscheidung-
sgrundlage dieses Gremiums sein.

Vieles wird auch für mich neu
sein, viele Erwartungen sind vorab
gesetzt. Für mich ist es eine neue
Herausforderung aber auch die
Möglichkeit etwas zu tun, denn wie
bleibt Geisfeld lebenswert? Durch
Menschen, die etwas dafür tun. Sei
es im Gemeiderat, in den vielen
Vereinen und Gruppier-ungen o d e r
einfach mal nur so wie beim
Dreck-Weg-Tag.

Aber was macht gerade Geisfeld
so lebenswert? Jeder kennt jeden,
alles ist sehr persönlich. Oft herrscht
bei den Jüngeren das Klischee vor:
„Das Dorfleben ist altmodisch und
uncool.“ Aber Geisfeld ist nicht uncool,
Geisfeld ist lebendig und lebenswert.
Man trifft auf „Neu-Geisfelder“, die
einem wieder bewusstmachen wie
schön wir hier eigentlich leben. Kinder
können noch draußen spielen, man
sitzt draußen und kann einfach nur
die Ruhe oder den Plausch auf der
Nachbarbank genießen. - Einfach
herrlich!

Viele neue Ideen habe ich auch
schon im Kopf, manches lässt sich
leicht umsetzen, manches dauert
wieder etwas länger. Aber gute Ideen
entstehen nicht allein, sondern
gemeinsam. Von einem Bürger hörte
ich schon die Aussage: „Na, bist du
nun auch im Gemeinderat? Siehste,
machst auch nicht mehr als die
anderen!?“ Dabei wurde ich gerade
erst gewählt. Manchmal sind einem
auch die Hände gebunden durch die
vielen bereits bestehenden
Verordnungen und Gesetze.

Wichtig für mich persönlich wäre
auch zu wissen, warum wird nun
diese Idee, die ich zum Beispiel im
Dorfgespräch angesprochen habe,
nicht umgesetzt. Was können wir tun,
um dieses Ziel doch noch zu
erreichen?  Deshalb soll Geisfeld
transparenter werden. Mit dem
Dorfgespräch ist schon ein großer
Schritt in die richtige Richtung getan
und die Geisfelder Bürger sollen
stärker einbezogen werden. Aber ein
Gemeinderat lebt auch nur vom
aktiven Miteinander. Mein
persönlicher Wunsch ist deshalb, viele
aktive Geisfelder bei den nächsten
Gemeinderatsitzungen (Termine
findet Ihr in „Rund um Hermeskeil“)
sehen zu wollen, denn nur wenn wir
die Anliegen der Bürger kennen,
können wir aktiv werden.

Mein persönliches Ziel ist es, dass
sich viele Menschen in Geisfeld
heimisch fühlen.

Herzlichst
Eure Bärbel Reinders

Foto: R.einhard Reinders
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 Leben im Dorf

 Wahlen in Geisfeld
Geisfelder Bürgerinnen und Bürger haben gewählt

Von 405 Wahlberechtigten haben am Wahltag in Geisfeld 295
(72,9 %) Wähler gewählt, davon war ein Anteil von 117
Briefwählern.

Das endgültige Ergebnis zur Europawahl 2019
Wahlberechtigte 399, Wähler 186, ungültige Stimmen 8,

gültige Stimmen 178
Wahl 2019          Wahl 2014

CDU   79 Stimmen 44,4 %  57,5 %
SPD    44 Stimmen 24,7 %  22,4 %
Grüne   18 Stimmen 10,1 %    2,3 %
AfD    13 Stimmen   7,3 %    4,6 %
FDP      7 Stimmen   3,9 %    1,4 %
DIE LINKE  5 Stimmen   2,8 %    2,3 %
FREIE WÄHLER 4 Stimmen   2,2 %    2,3 %
Tierschutzpartei 3 Stimmen   1,7 %    2,3 %
PIRATEN     1 Stimme   0,6 %    0,5 %
Die PARTEI  1 Stimme   0,6 %    0,5 %
BP     1 Stimme   0,6 %    0,5 %
LIEBE   1 Stimme   0,6 %    0,5 %

Für den Kreistag wurde in Geisfeld folgendes Ergebnis
festgestellt:

Wahlberechtigte 405, Wähler 295, ungültige Stimmen 15,
gültige Stimmen 280

Wahl 2019          Wahl 2014
SPD    21,1 %     20,7 %
CDU   47,3 %     56,9 %
GRÜNE     8,4 %       4,3 %
FWG   2,8 %       4,9 %
FDP      3,6 %       0,4 %
BfB      6,2 %       4,5 %
AfD      7,0 %       1,9 %
LINKE   3,7 %       3,8 %
Piraten           2,6 %

Für den Verbandsgemeinderat haben sich die
Geisfelderinnen und Geisfelder wie folgt entschieden:

Wahlberechtigte 405, Wähler 300, ungültige Stimmen 10,
gültige Stimmen 290

Wahl 2019     Wahl 2014
SPD    22,3 %     24,0 %
CDU   52,6 %     59,8 %
GRÜNE     6,4 %
FWG e.V.     7,6 %     7,2 %
BfB      7,5 %     5,0 %
Die Linke  3,6 %     2,0 %
Piraten   2,0 %
Für die Ortsgemeinde Geisfeld wurde folgendes Wahlergebnis

festgestellt:
Für die Wiederwahl des einzigen Bewerbers für das Amt des
Ortsbürgermeisters haben sich rund 80 % der Wählerinnen
und Wähler entschieden. Theo Palm wird als Ortsbürgermeister
auch in den nächsten fünf Jahren für das Wohl der Bürgerinnen
und Bürger verantwortlich sein, die Geisfeld zu ihrem
Lebensmittelpunkt gewählt haben.

Theo Palm hat sein Mandat als Ratsmitglied – er wurde
mit 241 Stimmen zu 59 Stimmen als Ortsbürgermeister gewählt
– zwischenzeitlich zurückgegeben.

Aufgrund der Einwohnerzahl von 499 zum 30.06.2018
reduzierte sich die Anzahl der Ratsmitglieder von bisher 12 auf
nunmehr 8 Ratsmitglieder. In seiner politischen Arbeit wird
Theo nun von einer Ratsfrau und 7 Ratsmännern begleitet und
unterstützt.

Das Wahlergebnis 2019 zum Gemeinderat:
Palm, Theo   219 Stimmen
Cronauer, Uwe  210 Stimmen
Eli, Stefan   206 Stimmen
Klas, Elmar   199 Stimmen
Konz, Herbert  178 Stimmen
Eiden, Josef   173 Stimmen
Palm, Jörg   171 Stimmen
Reinders, Bärbel  141 Stimmen
Kolz, Albin   124 Stimmen
Nachrückkandidat:
Aatz, Thomas  110 Stimmen
Bach, Sebastian  105 Stimmen

Anlässlich der konstituierenden Sitzung des
Ortsgemeinderates am 18.06.2019 wurden Herr Uwe Cronauer
zum 1. Beigeordneten und Herr Stefan Eli zum 2. Beigeordneten
gewählt.
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                            Foto: Reinhard Reinders
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Die Redaktion des Blickpunkt Geisfeld wünscht dem
Ortsbürgermeister und den gewählten Beigeordneten, sowie
dem gesamten Gemeinderat alles Gute zum Wohle der
Ortsgemeinde Geisfeld.

Dank des Ortsbürgermeisters

Liebe Geisfelderinnen und Geisfelder!
Ich bedanke mich recht herzlich für Euer Vertrauen, dass

Ihr mir zur Wiederwahl als Ortsbürgermeister ausgesprochen
habt. Ich kann Euch versichern, dass ich auch weiterhin meine
ganze Kraft zum Wohl aller Bürger von Geisfeld einsetzen
werde. Ich hoffe, dass ich auch in Zukunft mit Eurer
Unterstützung, die mich die letzten Jahre getragen hat, rechnen
kann. Dieses Wahlergebnis ist für mich der Beweis, dass wir
gestärkt in eine gemeinsame Zukunft für Geisfeld blicken
können. Herzlichen Dank sage ich auch allen Wahlhelfern,
die die Wahlen vorbereitet, begleitet oder ausgezählt haben.
Dankeschön sage ich auch allen Kandidaten, die sich bereit
erklärt haben, Verantwortung für unsere Gemeinde zu
übernehmen. Ich beglückwünsche die alten und neuen
Gemeinderatsmitglieder zu ihrer Wahl und freue mich auf eine
konstruktive und vom gegenseitigen Vertrauen getragene
Zusammenarbeit im Interesse unserer Gemeinde.

Ein riesengroßes Dankeschön auch von allen gewählten
Ratsmitgliedern für dieses Vertrauen. Auf ein gutes Miteinander
in den nächsten 5 Jahren in einem lebenswerten Geisfeld!

Euer Ortsbürgermeister Theo Palm

 Leben im Dorf

 Krabbelgruppe

„Ich will euch begrüßen und das mach ich so – Hallo,
Hallo!“ mit diesem Lied beginnt alle 14 Tage freitags die
Krabbelgruppe im Bürgerhaus Geisfeld. Seit Februar 2019
treffen sich hier die aller Kleinsten aus Geisfeld und Umgebung
zum Spielen, Basteln und Singen mit ihren Mamas.

Im Jahr 2018 gab es in Geisfeld einen wahren Babyboom
– 6 Kinder kamen zur Welt. Da war es naheliegend im Ort
wieder eine Krabbelgruppe ins Leben zu rufen. Schnell
schlossen sich auch einige Mütter aus der Umgebung dieser
Idee an und so füllen bis zu 11 Zwerge das Bürgerhaus mit
Kinderlachen. Während der zweistündigen Spielzeit haben die
Mamas genug Zeit zum Quatschen & Austauschen von
Ratschlägen, Sorgen und Ideen.

Viel Spielzeug braucht es nicht um die Kinderherzen höher
schlagen zu lassen, es sind die einfachen Dinge, die die
Neugierde wecken. Und doch brachte die Anschaffung eines
Bällebads die kleinen Augen zum Leuchten.

Schönes Wetter wird meist für Spaziergänge genutzt, das
bietet sich bei unseren tollen Wegen rund um Geisfeld bestens
an. Auch die Kreativität (besonders die der Mütter) kommt
nicht zu kurz. So wurden zum Beispiel zur Osterzeit Hasen aus
Salzteig geformt und mit Fußabdrücken der Kinder verziert.

Der Start der Krabbelgruppe ist geglückt und wir möchten
wachsen. Neue Kinder im Alter von 0 bis 5 Jahren sind herzlich
willkommen! In Zukunft sind Ausflüge, die Teilnahme u.a. am
Geisfelder Karneval und ein Kinderkleidermarkt geplant.

Am 19.10.2019 findet der erste Kinderkleidermarkt im
Bürgerhaus Geisfeld statt. Im persönlichen Gespräch können
dort gut erhaltene Kinderkleidung, Spielzeug, Umstandsmode
und Ausstattung (Kinderwagen, Hochstuhl etc.) angeboten und
verkauft werden. Der Erlös aus Tischgebühr und Kuchenverkauf
kommt der Krabbelgruppe zugute und soll in neue Spielgeräte
für unseren Raum investiert werden.

Autorin/Fotos: Lisa Nisius

 Ortsgemeinde Geisfeld

 ZONE 30

Seit Anfang des Jahres gilt in den Wohnstraßen unserer
Ortsgemeinde Tempo 30. Entgegen aller Vorurteile ist man bei
einer Geschwindigkeit von Tempo 30 keinesfalls länger
unterwegs. Denkt doch bitte auch an unsere ungeschützten
Fußgänger, vor allem an die Kinder und Radfahrer. Bei Tempo
30 lassen sich die Straßen leichter überqueren und die Chance,
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rechtzeitig zu halten ist wesentlich höher.  Schon nach 13,3
Metern kommt der PKW zum Stehen. Ein Auto, das mit Tempo
50 unterwegs ist, prallt nach dieser Strecke mit voller
Geschwindigkeit auf eine Person oder einen Gegenstand – trotz
bester Absicht, denn der Bremsweg ist doppelt so lang. Nicht
zuletzt genießt man als Anwohnerin und Anwohner direkt die
Vorteile von Tempo 30, da der Verkehrslärm deutlich reduziert
wird. In einer ruhigen Gegend mit 30er Zone können Kinder
sorglos auf der Straße spielen oder sie alleine überqueren.
Allerdings gibt es auch Menschen, die vielleicht keine Kinder
haben und es nicht einsehen, sich an die vorgeschriebene
Geschwindigkeit zu halten. Persönliche Gespräche brachten
bisher keinen Erfolg. Es muss doch nicht erst etwas passieren,
bis wir alle kapieren, dass ein bisschen langsamer zu fahren
niemandem schadet.  Also seid vernünftig und nehmt den Fuß
vom Gas.

 Natur und Umwelt

 In Geisfeld hat die „Schwarmzeit“ begonnen

Als ich vor ein paar Tagen in meiner Garage arbeitete, hörte
ich ein verdächtiges Brummen. Erst dachte ich, dass unser
Gefrierschrank geräuschvoll seinen vorzeitigen Ruhestand
ankündigen würde. Als ich jedoch durchs Fenster nach draußen
auf die Straße schaute, traute ich meinen Augen nicht. Das
immer lauter werdende Geräusch wurde nicht von einem
meiner Elektrogeräte verursacht, sondern von einem riesigen
Bienenschwarm, welcher sich, vertreten durch ihre Königin,
meinen Vorgarten als vorläufiges Domizil aussuchte. Die ganze
Straße war in heller Aufregung, so was sieht, und vor allem hört
man nicht alle Tage. Es war schnell klar, es muss
schnellstmöglich Hilfe her. Die wenigsten werden es wissen,
aber der Imkerverein Hermeskeil und Umgebung hat seinen

Amtssitz hier bei uns in Geisfeld. Also war es naheliegend, dass
aus dieser Richtung auch die bestmögliche Unterstützung zu
erwarten wäre. Hermann-Josef Bach war mit einem seiner
Imkerkollegen auch sofort zur Stelle um den umherfliegenden
Honigsammlern Herr zu werden. Ich durfte als Assistent mit

einem feinen Sprühnebel aus dem Gartenschlauch dabei helfen,
die Bienen zu „betäuben“, damit sie, durch die Feuchtigkeit am
Wegfliegen gehindert, leichter eingefangen werden konnten.
Da es nicht möglich war, alle Bienen auf einmal einzusammeln,
wurde dies in mehreren Etappen erledigt. Nachdem der erste
Schwung eingefangen und abtransportiert wurde, versuchte
Hermann-Josef nun die Königin zu finden. Für mich
unbegreiflich gelang ihm dies auch nach kurzer Zeit, sie in
dem ganzen Gewusel aus Bienen ausfindig zu machen.
Nachdem die Königin eingefangen war und eingesperrt in
einen extra dafür vorgesehenen Käfig an einem
Müllsackständer befestigt worden war, fingen die restlichen
Bienen sofort damit an, sich um diesen kleinen Käfig mit Ihrer
Herrscherin zu tummeln. Dies war nach etwa zwei Stunden
abgeschlossen und Hermann-Josef konnte sie gefahrlos
abtransportieren. An dieser Stelle ein Dankeschön an
Hermann-Josef Bach und Moritz Kohlhaas für ihren tollen
Einsatz und die schnelle Hilfe.

Extra Info: Warum schwärmen Bienen eigentlich?!
(Quelle:bee-careful.com)
In den Monaten Mai und Juni beginnt die sogenannte
„Schwarmzeit“ der Bienen. Im Frühsommer hat ein Bienenstaat
den größten Bestand an Bienen. Es wird also eng im
Bienenstock und das Bienenvolk nutzt den Reichtum an
gesammeltem Nektar und Pollen, um sich zu teilen. Die Bienen
erzeugen zunächst aus Platzmangel sogenannte Weiselzellen.
Das sind besondere Zellen, in denen ausschließlich eine
Bienenkönigin aufgezogen werden kann. Die Weiselzellen sind
zum einen größer als die anderen Wabenzellen und zum
anderen sind sie vertikal statt horizontal angeordnet. Die
Königin legt jeweils ein Ei in den Zellen ab. Die Larven haben
das Privileg, ausschließlich mit dem Bienenköniginnenfuttersaft
Gelée Royale gefüttert zu werden – dadurch wachsen sie
besonders schnell heran. Am 16. Tag nach der Eiablage entsteht
aus der Larve eine Königin. Bereits am neunten Tag nach der
Eiablage verlässt ein Teil des Bienenstaates urplötzlich mit ihrer
Königin den Bienenstock – bis zu Tausende von Bienen
schwärmen aus. Nicht weit entfernt ihres alten Bienenstocks
versammeln sich die Bienen beispielsweise in Baumzweigen
zu einer Schwarmtraube. Von dort aus werden neue
Behausungen von den Spurbienen ausgekundschaftet. Nach
den Erkundungen kehren die Spurbienen zu ihrem Schwarm
zurück und führen auf der Oberfläche der Schwarmtraube den
Schwänzeltanz auf. Mit dieser Kommunikationsform werden
die Informationen zur möglichen neuen Behausung
weitergegeben. Forschungen haben ergeben, dass die
Entscheidung für eine neue Behausung dann gefallen ist,
sobald mindestens 15 Spurbienen dem Bienenstaat die gleichen
Informationen mitteilen. Ihnen folgt daraufhin das ganze
Bienenvolk.

Autor: Jörg PalmBL
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Geisfelder Ortsgeschichte

 Das Wesen der Flurnamen

Unter „Flur“ versteht man im weiteren Sinne das freie Land
im Gegensatz zum Wald; im engeren Sinne ist die „Flur“ das
Gebiet einer Dorfgemeinde, die Gemarkung, der Bann, auch
ein Teil davon.

Flurnamen (Fln) sind alle in der Landschaft
vorkommenden Namen, jedoch ohne den jeweiligen
Ortsnamen. Hierzu zählen also die Namen der Äcker, Wiesen,
Weiden, der Ödungen, die Waldnamen, die Namen von Bächen,
Sümpfen, Gewässern, Bäumen, alten Steinen, alten Wegen
und Straßen.

In diesem Teil unserer Ausgabe wird nur über einzelne
Teile der Flur, also Äcker-, Felder-, Wiesen-, Ödlands- und
Waldnamen berichtet.

Die Fln entsprechen demnach dem menschlichen
Sprachgebrauch. Der Mensch gab den Dingen in seinem
Umfeld Namen und machte das Unbekannte bekannt. Wenn
ein Bauer also eine bestimmte Flur oder
Gemarkung in seinem Bewusstsein deutlich machen wollte,
dann gebrauchte er für sein Eigentum einen Eigennamen,
eben den Fln. Er diente dem Bauern zur Orientierung innerhalb
der Gemarkung.

Neben der praktischen haben Fln aber auch eine kulturelle
Bedeutung. Diese besteht in der Leistung des Menschen, das
Charakteristische einer Flur zu erkennen und in Worten
auszudrücken.

Bei den Fln unterscheidet man im allgemeinen
Naturnamen und Kulturnamen. Es liegt jedoch im Wesen der
Fln, dass Naturnamen hierbei überwiegen.
Unter Naturnamen versteht man alle Fln, die eine Flur nach
natürlichen Gegebenheiten bezeichnen. Die Naturnamen
können sich herleiten von vorhandenen Geländeformen
(Hinterm Bengelchen), von der Art und Beschaffenheit des
Bodens (Bruchwies), vom Wald (Im Jungenwald), von Quellen
(Herrensauerborn), von der Pflanzen - und Tierwelt (Ellerwies,
Wolfskaul), von Wegen (Beim Umweg) der Kulturart der Flur
(Altwies), Rodungen (Im Holzschlag).

Die Kulturnamen sind bestimmt durch die Arbeit des
Menschen in der Landschaft, durch die ihre natürliche
Gegebenheit gestört wird (Bei der Altmühle), durch Besitzrechte
(In der Maierei), durch herrschaftliche Rechte (Hofwiese),
kirchliche Verhältnisse (Heiligenfeld), u.a.
Es liegt in der Natur dieser Namen, dass sie oft eine kürzere
Lebensdauer haben als Naturnamen. Meistens überleben sie
den Gegenstand oder Begriff, nach dem sie benannt sind, nicht,
oder wenigstens nicht sehr lange (Brückwäldchen). Sie sind
ursprünglich nur Bezeichnungen, die zur Beschreibung der

Lage von Flurstücken gebraucht werden. Sie werden erst dann
zu richtigen Fln, wenn sie sich, nachdem der Gegenstand
verschwunden ist, von diesem auf die Umgebung übertragen.
Können die Naturnamen eine weite Verbreitung haben, so
haben die Kulturnamen oft einen einmaligen, rein örtlichen
Charakter.

Die Flurnamen waren ein Teil der Ortsnamen, mit der
Besonderheit, dass sie keine bewohnten Örtlichkeiten
bezeichnen. Die Bezeichnung für Bäche, Berge und Täler sind
die wohl ältesten Fln. Sie entstanden schon in der Keltenzeit,
wobei der ehemalige Regierungsbezirk Trier noch eine Reihe
dieser keltischen Fln aufweist.
Flurnamenregister: (drei Beispiele)

Hochdeutscher Name der Gewanne: Die kleine Abtei
Mundartliche Form:     Abdächen
Nutzung bzw. Bodenart:    Mischwald

Vorwiegend
 Laubwald

Deutungsversuch:      Ehemaliger
         Waldbesitz der
         Benediktinerabtei
         Tholey

Hochdeutscher Name der Gewanne: 1. Die Acht,
2. Auf der  Acht

Mundartliche Form:     Ooscht
Nutzung bzw. Bodenart:    Ackerland, Lehm,
         Sand
Deutungsversuch:      Landgut, Grundbesitz
einer Herrschaft, hier der Probstei St. Paulin in Trier bzw. der
Grafen von Sayn-Wittgenstein. Die Flächen wurden früher als
Weide für Pferde benutzt, daher vielleicht „Acht“ = Aucht
(Weide) von mittelhochdeutsch uht = Morgendämmerung (in
der das Vieh schon ausgetrieben wurde)
Der Holzbestand auf 1. und 2. (Lohhecke) wurde vor 1875
abgetrieben, das Land der Gemeinde urbar gemacht und zur
Deckung der Baukosten der jetzigen Schule an Private verkauft.

Hochdeutscher Name der Gewanne: In der Breitwies
Mundartliche Form:     Bräädwies
Nutzung bzw. Bodenart:    Wiesen, lehmig,
         sandig
Deutungsversuch:      Breites Wiesental
         am Zusammenfluss
         von Beierbach und
         Rasbach

Zusammengefasst von Josef Eiden
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 Leben im Dorf

 Oh, Dreck lass nach! Geisfelder räumen auf

Am Samstag, dem 18. Mai 2019 trafen sich ca. 30
ehrenamtliche Helfer – zum Teil mit ihren eigenen Fahrzeugen
- vor dem Bürgerhaus zu einem „Dreck-weg-Tag“.

Trotz einer in Deutschland vorbildlich funktionierenden
Müllabfuhr und einem in den letzten Jahren gestiegenen
Umweltbewusstsein war es verwunderlich, wie viel Abfall sich
rund um Geisfeld finden ließ. Am Ende des Tages waren zwei
Container mit jeweils ca. 10 Kubikmetern Abfall prall gefüllt.

An der Grillhütte verköstigte die Gemeinde alle fleißigen
Helfer für dieses großartige Engagement mit Schwenkern,
Würstchen und Getränken. Außerdem sponsorte Karl Eiden die
Aktion mit 1.000,- EUR für den Sportverein. Ein großes
Dankeschön an alle Freiwilligen: Ohne Euren vorbildlichen
Einsatz wäre diese Unternehmung nicht möglich gewesen!

Bitte macht in Zukunft „Dreck-weg-Tage“ überflüssig!
Illegales Müllabladen stellt eine Ordnungswidrigkeit, unter
Umständen auch eine Straftat, dar. Die Natur verdient Euren
Respekt!
Autorin: Dorothea Wagner

 Leben im Dorf

 Geisfelder Platt
Gäschelder Platt em Kläädaschaaf
Geisfelder Platt im Kleiderschrank

Mondua     Kleidung
Bochs     Hose
Galljen     Hosenträger
Gärdel     Gürtel
Himm     Hemd
Schaffschou    Arbeitsschuhe

Kiddelscherz   Kittelschürze
Sackdoch    Taschentuch
Rook     Rock
Ennerhimm    Unterhemd
Hennsche    Handschuhe
Himmslappen   unterer, hinterer Teil des Hemdes
Noashimm    Nachthemd
Stremp     Strümpfe

Autor: Bärbel Reinders

 Fototreff

 Langzeitbelichtung von fließendem Wasser

Einige Mitglieder des „Fototreff Geisfeld“ (hier: Margit und
Waldemar André, Bärbel und Reinhard Reinders, Dorothea
Wagner) trafen sich vor Kurzem an einer besonders idyllischen
Stelle der Dhron um sich vor Ort unter anderem mit dem Thema
„Langzeitbelichtung von fließendem Wasser“ zu beschäftigen.

Es wurde natürlich auch zu anderen Fotobereichen
„gefachsimpelt“ und man half sich gegenseitig bei auftretenden
Problemen während der Aufnahmen. Nach ca. 3 Stunden waren
alle Fotos „im Kasten“ und man freute sich auf die Sichtung
und anschließende Nachbearbeitung am heimischen PC. Hier
nun einige Ergebnisse dieser „Aktion“.

Es sind noch weitere interessante „Aktionen“ geplant!
Hier nur ein paar Beispiele für diesen Sommer:
- Lichtmalerei (z.B. nachts auf dem Geisfelder Flur)
- Makroaufnahmen (z.B. von Fauna und Flora rund um Geisfeld)
- Milchstraßenfotografie (z.B. nachts auf dem Geisfelder Flur)

Du hast jetzt auch Lust bekommen beim Fototreff
mitzumachen? Dann sende einfach eine E-Mail an
info@geisfeld.de. Wir treffen uns ca. einmal im Monat in der
Pension Roswitha.

Autor: Reinhard Reinders

Fotos:  Waldemar André, Dorothea Wagner, Reinhard Reinders
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 Unsere zugezogenen Geisfelder

Seit wann lebt Ihr in Geisfeld?
Sabine Steffens und Maurice leben seit 2007 in Geisfeld.

Warum die Ortsgemeinde Geisfeld?
Ich bekam das Elternhaus meines Vaters geschenkt und bin
dann hier sesshaft geworden.

Was gefällt Euch in Geisfeld?
Ich finde das Dorfleben gut und es fällt nicht schwer, soziale
Kontakte zu knüpfen.

Was kann man in Geisfeld verbessern?
Es ist gut so wie es ist.

 Unsere zugezogenen Geisfelder

Seit wann lebt Ihr in Geisfeld?
Harry und Agie Welter leben seit 2010 in Geisfeld.

Warum die Ortsgemeinde Geisfeld?
Man muss etwas von der Welt gesehen haben, um zu sehen,
wo es am schönsten ist. Und das ist Geisfeld.

Was gefällt Euch in Geisfeld?
Als Stadtmenschen gefällt uns die Ruhe hier am besten.

Was kann man in Geisfeld verbessern?
Ein kleiner Lebensmittelladen wäre eine Bereicherung.

Autor/Fotos: Stefan Eli

 Erstklässler

Lasse Dich von der Schule inspirieren, erforsche alles mit
Neugier, beobachte alles mit weit geöffneten Augen, horche
genau hin und du wirst eine ganz neue Welt für Dich
entdecken!

Wir wünschen den Erstklässlern eine schöne und
erfolgreiche Schulzeit!

Fotos: Fam. Borresch, Fam. Thielen
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Aktuelle Informationen
auch auf www.geisfeld.de

und www.facebook.com/geisfeld.im.hochwald
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September

15. Sep Wanderung „Rund um Sternfeld“

22. Sep Wanderung „Rund um Geisfeld (Grillhütte)“

Oktober

03. Okt, 10.00 Uhr Kelterfest am Bürgerhaus

05. Okt, Fahrt des Wandervereins nach Nietstein

20. Okt Wanderung „Forsthaus Sternfeld-Misselbach“

23. Okt Fahrt der Frauengemeinschaft nach Mainz und Bad Kreuznach

November

02. Nov, 17.00 Uhr Familienabend und Gedenkgottesdienst mit dem MV Geisfeld

09. Nov, 17.30 Uhr St. Martinsumzug: Start in unserer Pfarrkirche „Rosenkranzkönigin“

17. Nov Wanderung „Rundwanderweg bei Ollmuth“

20. Nov, 15.00 Uhr Elisabethenfeier, Bürgerhaus

24. Nov Basar der Bastelfrauen

30. Nov Nikolausmarkt am Bürgerhaus

Dezember

11. Dez, 15.00 Uhr Adventsfeier, Bürgerhaus

15. Dez Wanderung „Rundwanderweg bei Mandern“

 BLICKPUNKT Geisfeld  - Wir über uns
Das Redaktionsteam: Uwe Cronauer, Josef Eiden, Stefan Eli,
Jörg Palm, Bärbel Reinders, Dorothea Wagner, Reinhard Reinders.
- Sie möchten IHRE VERANSTALTUNG melden?
- Sie haben Anregungen und/oder Kritik
  bzw. hätten Lust, die nächste Ausgabe mit zu gestalten?
- Sie benötigen noch einige Exemplare dieser Ausgabe?
Bitte wenden Sie sich an:  Jörg Palm, Tel.: 06586 / 992759,
E-Mail: blickpunkt@geisfeld.de

Zeichnung: E. Ernst / Geisfeld

MACH MIT!

Das Redaktionsteam

„Blickpunkt“

sucht Verstärkung.

DU würdest gerne bei uns mitmachen?

Dann komme doch einfach `mal vorbei zur

nächsten Redaktionssitzung am 08.11.19

um 19.30 Uhr in der Pension Roswitha.


